
S a t z u n g
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( l )

tiber die Ab',vasserbeseiti gLrng

der Gemcinde Heil igenstedten

(Abrvassersatzung )

$ r

Al lgemeines

Die Gemeinde bctreibt cl ie unschäcll iche Beseit igung des Ablrassers (Schrnutz- lrnd
N ieclerschlagsr.r, asscr) al s ö I te ntl i che [r i r-rri c htr,rn g.

Abnersser ist Wasser. das durch häuslichen. gewerblicher-r. landlr irtschafi l ichen ocler
sonstigen Gcbrauch'n'c'runreinigt ocler sot-tst i t- i  seinen Eigenschaften r.erändert ist ocler
das von Niederschlägen aus dcrn Bere ich von bebautcu oder betbstigten CirLurdstücke rt
nbfl iel l t .  Nicht als Abi.r.asser im Sinne cl ieser SatzLrng gelter-r das durch lanclni l tschalt-
l ichcn Gebrauch rerr,rrtrcir-r igte Abr'rasser. clas dazu bestimmt ist. auf lanch.r, ir tschalt-
l ich. tbrstnirtschafi l ich ocler gärtnerisci i  genLltzten Biiden ar-rtgebracht zu'uverclen" st 'r-
r i ie. laLrche und Gülle. Nicht als Abri 'asser im Sinrre diL-ser Satzuns selten auclt cl ic
Stoftc und :\buasser nach :S 6 Abs. 1 cl ie ser Satzung.

Die .\ ir \ \ 'asscrbescit i ! .ur-rg ur-nl irsst dic B.-hantl lunc de s in cl ie .\bri  asscranlage it  cing..-
leitctcn ,\bn'asscrs.

Dic Cem.-inde schall i  dic fr i l  cl ic- Abvrasserbeseit igtrng ertbrcie r l iche'n .\nlagcn trtrr i
[ : inrichtuirgen. uncl zr,rar cl ie Zentralanlateu (\ 'acur-uxslation Lrnd PLrnrpn,'r 'kc-) r ' i r i i
clenr li i 'f-er-it l i che n Kanal netz (Abn asseranlage ).

Sic kann ztrr Ert i i l lung ihrer ,\ufgaben Anlageri und Einrichtlursen Dritter in r\n-
sprr-rch nchmen oder Dritte n-rit cler DLrrchlührung bear"rtirageti.

( 5 ) ZLr clen .A.br.iirsserarrlagen gehörcn aLtch:

b )

dic ( inrntlstLic ksarrschl Lrsskanii le r onr Straf]enkanal bi s zur Grur-rt lstt ic k : -
gfenzr; in Fällcn. in cicncn die L--ntr. iässerurtr l  inr Vacuumveriahren c'r lolgl
der lr, 'e i tere Cinrndstricksanschlusslt irnai in einer Länge \or.r einenr Nletci- t i t t . i
cler Flausanschl ussschacl-rt.

Gri ihen uncl solche Gew'ässer. cl ic ar"rfgrund der vorgeschriebeneu \\asser-
rechtl icl-re n Vertahren Bestan' l tei l  cler Abwasse ranlage scn'orderr sint1.

c) die ron Dritten en' ichteten nnrl unterhaltenen.\nlagcn. \, \ ' r- l-ur sich dic (;c-

ruteinclc ihrcr zr-rr . \hwasserbcseit igLrng bcrl icnt unri zir i i rrer Lntr-rhalttrng
bcitruist.

{ l )

(-+)

a )



$ 2

Grunclstück

(I ) Grunclst l ick irr Sinne cl ieser Satzung ist
icder z:usanrmenhängende Grundbesitz,
b i l de t .

Lrnabhängig von der EintragLrng im Gruncibuch
der eine selbst2incl icc rvir lschaft l iche Einheit

(2) Rellnden sich ar.rf einc-m CirundstLick mehrerc zum dauernden Aufentl ialt  ron lV{cn-
schen bcstimnrte Gelrär-rcle. so können für.jedes dic-sel Gebür-rde die fLir Grr-rndstticke
ntaßgeblichen Vorschrif ten dieser Satzttng angel.,andt werclen: die Errtscheidung hier-
über tr i f f t  die Gemcinde.

( l )

$ 3

Bercchtigte und \-erpl l ichtete

l]erechtigter rurcl Verpt ' l ichteter inr Sinne cl icser Satzunir ist dc-r Crunclst i icl iscigcntü-
nrer. L)ie Rcchte und Pfl ichten des Cirtrnclstückseigentt imers geltcn entsprcchcnd l i i r
r l ie zur Nutzung des Grundstt icks dinglich Berechtigten und t i ir  Inhabel e incs aLrl 'drnr
GrLrndstück betlncl l ichen Geuerbebetriebr- 's. Mehrerc Vernfl ichtctc hatien als ( icsänrt-

schLrlt lner.

. lecler [: igentunr:suechsc-l an cinem (irtrnclstr- ick ist binnen zr.,ei \ \ 'ocl-ren t ler Gcntc-it tclc
anzuzci, 'cn. I intcrlassc-n cler bisherise Eigenti- i tner oc' ler r lcr ncue Eigentrinrer die -\n-
z. ' igc. si 'r  sinct l- ,eidc ( iesamtschLtlclner. bis die Ceirc-incl.- Kenntrt is l 'on t lenr Eigcn-
tur rsr i 'echsel  erhäl t . ' \bsatz  I  Satz 2 g i l t  entsprrechenci .

$ 4

Anschlu.ss- uncl Renutzungsrecht

( i )  [ )er  Gruncls t i ickseigent i imcr  hat  rorbehal t l ich : \  5  t ias Reci r t .  se i r r  ( i r r ,nr i js t i ick  an r l ie
,A,bwasseranlase anzuschließerr. \ \enu es clrrrch eine Straße erschlossen ist. in clcr bc-
tr iebslert igc- ,\huassc'r l ianäle mit Anschlusskanälen zu scinenr GrLrntistLicl. .  r 'orhantictr
sinri  (Anschlr-rssrc-cht). Bci ancleren Grundsti]cken kann die Ceureincle a,.rf-.A.ntraL'. clcn
Anschlr-rss zulassen.

(2) Dcr CirLrndsti icl ise igentLimer hat r,orbehalt l ich $ 6 das Rccht. nach t lern bctr iebsfirt i-
gcn .,\nschluss se ines GrLurelstücke:; an cl ie Abtasserarnlage die auf seineur Cruntlst i ick
ani 'al lcnd.:n Ah\,. ' i isser in cl ie Abr,rasseranlagc einzLrleiten (Beur-rtzungsrrcht).

$ s

Begrenzung des Anschlussrcchts

( i i  D ic  Genre inc le k . rnn c len . \nschluss ganz oder  te i lv re ise u ic l t r ru l l ich oc lcr  hef  is t t t
1, Ct 'Se{C11. \ \  e l . } i l



a) das Abnasser \\ 'esen seiner Art oder N1enge nicht zusammen mit den in i lairshal-
tungen anfal lenden Abllassern beseit iqt r,rerden kann oder

b.) eine tibernahme des Abr.vassers technisch nicht mirglicl-r ocler i,r'egen des unr,'er-
hältnisrnäßig hohen Auflvandes nicht vertretbar ist.

(2) In den nach clenr l-rennveri-ahren entrr'ässerten Gebieten ciarf Schrnutz- r:nd Nieder-
schlagswnsscr nur den clafi'rr bestirnrntcn I-eituugen zugeführt rn'erden.

$ 6

Begrenzung cles Benutzungsrechts

( l )  In die Ab*asseranlage dürf-en nicht  e ingelei tet  nerden:

a) Stof te. die dic Kar-räle verstopf-en können. z. B. Schutt. Sand. ,. \schc. Kehricht.
I-utnpen. Dung. Schlacl-rt- uncl Küchenabfälle. auch r,r,'enn diese Sti.tffe zer-
kleinert uorden sincl: in clcn Fällen in denen cl ie Entr,rüsserlrns inr Vacuuru-
relfahren crfblgt. f i ihrt cl ie Einleitruig cierart iger Stoffe regelmäßig zu Ver-
stopfungerr uncl Rückstau in den Gn-rndstücksentr,r,ässerungseirtr ichtungen.

b) ftLrcrgcl i ihrl iche. erplosive oc' ler racl ioaktir, 'e Stol ' fb.

c) schädliche odct'gif t igc Abn'asser. insbcsoncicre solche. cl ie schlicl l iche Aus-
diinst,"tngetr r erLrrciten ot'ler die Baustof-fe trder Abr.rasse-rkanäle angreif'en r,cler
clcn Betricb dcr -\bi iasserbeseit isung sti iren oder crschn'cren können

c ' l ) . \bn: isscr  aus Stä i icn uncl  Duncsluben.  z .  R.  Ja i - rche.  Gt i l lc .  S i laue.

c) ,\hu.äSSc-r ' .  cl ie r ir. inrrcr als 3l o f '  sind.

f) pIanz.'n- otler bo,-le nschädIicire ,,\bu,'üsser.

(1.; Dc-r unrri t tclbi irc Anschluss von DarnpfleitLrngen und Dan-rplkesseln an . ' \ l rrr,asser-
anlagcn is t  n icht  zr i iäss ig.

13) \\ 'cnn schädlichc- ocler gcl i ihrl ichc Stoft 'e in dic Abr.r. 'asseraniage oderdic GrLrnclst i icks-
atru.assenutlage ucl;"rngen. s() ist cl ic Geureinde uur. 'erzl igl icl ' r  zu benachrichtigc-n.

{"{), ' \Lri 'Grunc]stLicken. i tr- i f  t lencn Benzin. Beuzol. Ö1.'ot lcr Fette anf-al len. sind \, 'orr icirtr-rnqen
zur,\bscheir l ,-rn,u cl ieser StotJ'e aus dein Abr,rassel einzubauc'n (., \bscheicier). FLir,\r1 r,rucl
L-. inbaLr r l ieser :\bscheicler sirrt l  cl ie. jctrci ls geltenrlen DlN-Vorschrif ten maßge bcnrl.  Der
Vcrpfl ici-rtcte hat die hntleerung der Absclieider in regehräßi-sen Abständen und bc' i  tsr '-
t lat ' f  vorzuuchmen. Das Abscheiclegr"rt ist lutverzl igl ich vorschri l lsmäßig zri beseit i-uen und
cl:rrt ' insbesondere kcinenr Abwassernetz zi-rgefi ihft r,r 'erden. Der Vcrpfl ichtete haftct f i i r
. jct icn Schailen, r- lcr r lr- ircir cine versäuurte Entleenrng cler Abscheider entsteht.



( 5 t

( 7 )

\ \ 'er Abrvasser einleitet. bei dem der \/erdacht bestel i t .  dass es sich unr schädliche oder
geftihrliche r\br,r,asser otler Stoftb im Sinne r,'on Absatz I hancleit. hat nach Ar-it-torcier'-
tung durcir die Genreinde regelmäßig über Arl und Bescl-raff-enheit des Abuassers sri \ \ ie
tiber clessen N{enge ALrskunft zu geben und clie dazr-r erfbrderlichen technischen Ein-
richtungen. insbesondere Nlesseinrichtungen. vorzuhalten. Die Centeinde kann aul '
Kosten des Einleiters Abr,vasseranall 'sen durch ein zugelassenes I intersuchungsinsti tLrt
vornehrnen lassen.

Wenn die Art des Abn'assers sich ändert oder die N'lenge des Abrvassers sich n'esentl ich
erhöht. hat der Anschlussnehmer unaufgeforderl und unverzüglich der Gemeinde dics
nritzutci len. i \uf Verlangcn hat er die Llnschädlichkeit des r\bl 'uassers nachzurveisert.
Reichen die r.'orhandenen Abn'asseranlagen tür ciie r\r"rfhahrne otler Reinigung des r. er-
änderten Abu'assers oder cler erhöhten Abrvassernrenge nicht atrs. so behält sich dic
(len-reincle'ucrr. die Aufhal-rme dieser i \bn,asser zu versagen: dies gi l t . iecloch nicht. r i ,cntr
der Anschlussnehrner siclt  bcreit erklärt. cien ALrfr^,and f i ir  cl ic I irr ici terunq der AlTuasser-
anlagen uncl tlic- erhölttcn Be triebs- Lrnd Llnterharltr,rngskosteu zu tragen.

I) ic Gcmciirde kann urit  Z-ustirnmllng der \\"asserbehörde die l l inlcitLurg \or1.Abuässet' .
das u'cgr'n seiner Ari oder Nlenge nici i t  zusanlmen mit den in Har-rshaltungen anlal lcnden
..\bnassern beseit igt r,r 'ercien itann oder dessen Lib.-mahrn.- technisch nicht möglich
otlcr ncgen dL's Ll l tvr-rhäil tnismiißig hohen Auf\randes nicht verlretbar ist. untersagen.
Sic kirnn insbesor-idere bei gcn'erblicirem oder indtistriellem Abr.r'asser trach lvlaßgabe
cles fr inzelf 'al les aLrf 'cler GrLrndlage der al igemcin anerkannten Rege lu clcr Abu'asscr-
technik Einleitr-urgsbeclingungen f-estsetzc-n. dic die Schäcll ichkeit des Ablrasscrs vor c1c-r
F:inlcitung in c-l ic . \hn,asseranlerge r.ernritrdeln oclcr scine Abbatrtähigkeit verbessern.
Sic kann zu cl iescnr Zwcck clen Einbau von i\ lessgeräten untl anderen Selbstr- iberua-
churrgseinrichtLrngen so,"r ic eir- lc \/or1-'el iandlLrng t ider eine Riickhaltung (Speichenit-tg)cles
:\bn assr'rs r erlangen.

\\ 'cr unter Nichtbeachtlurg dieser Vorschrif ten i"rnd der EinlcitLrngsbeclingLrnserl clen \re r-
lr-rst der l- lalbierurng des Abgabensatzes nach $ 9 Abs. ,5 Abri 'asserabuabengesetz \ e r-
rursacht. hirt der Ger-ncinde clen Betrag zu erstatten. urn den sich die.\ irn.assc'rabgahc
clLrrch c' l ie Nichtcrlül lung cicr AnlbrderLulsL'n nach \ 9 Abs. - j  . , \bnasserurhgabengcsctz
crhi j l i t .  LJaben rnehlere cleri \ \ :egf-al l  dcr Halhricruns rerursircht. so hatien sie al,s ( i t-sanrt-

scirul,- lncr' .  Ist clcr Vcnu'sache r mit r ertretbareur \-elulaltur-rgsaul\r and niclrt  zr-r cnnittcln.
so r i ircl clcr ivlehrhctrag nach Satz i  aul-al le Bcrtr"ttzcr umselest.

$ 7

, , \nschluss- und Benu fzungszrl ang

{i) I)r 'r  Eigenti irncr eincs bcbar"rten Grundsti icl is ist rcrpfl ichtet. sein GrLrnclstück an cl ic
Abrlasseranlage anzuschli t- ' fJen. \\ 'enn es durch eirre StralJe erschlossen ist. in cicr ein be-
tr icbslert igcr Ahr,r 'asscrkanal mit Anschlusskanal zu scincnr ( lrLurdstüch vtirhanderr
ist (: \uschlussznzrng). Dics gi l t  alrch. u'enn clas Grundstr- ick'rregen dcr I iöhert lerhr. i l t-
nissc nur r iber einc 1rrir. 'ate Ab." ' , 'asserhebeanlaqe attceschlosscn u, 'crrk'n kann.

t l) \ l i t  t lcr rrr-tsi ibl ici tcn Llcknnntgabe cler b'ei i i t 'bsl-clt i-ucn I lerstel lung der,{briasserkanii le
tt i lch.l ie (-rerlr inde ri i i 'd der.\nschlussz\\.an{r f i i r  cl ie L-retroff-encn Grr"inrlstücke uirk-
sr. l l l l .

( 6 )

{ 8 i



( 3 )

(4 )

Die Gcmeinde kann den .\nschiuss von unbebar,rten GrLrndstricken an cl ie bestehencle
Abrvasscranlage l'erlangcn. wenr-r bescindere Gründe (2. B. das r\trftreten '' 'or-r lV{iss-

stäntlcn) dies erfirrdem.

\\/er nach Absatz i  zum Anschluss verpl l ichtet ist. hat spätestens einen N{onat nach
\\'irksanruerdcn des r\nschlLlssz\\'arlges prüf?ihi-ue [,lnterlagen tiber die privaten
,{trw.asseranlagen bei c{er Gemeinde einzureicher-r. Bei Neu- trnd LlmbaLrten muss cl ic

,\nschlussleitung vor der Schlr"rssabnahme des Bauvorhabeus hergestel l t  sein.

(- i) Den Abbrr"rch eines an die Abr.rassc'ranlage angeschlossenen GebäLrdes hat der.\nschlrtss-
i, .erpfl ichtete clcr Gerneincle rechtzeit ig vorhcr rnitzutei lert.  dantit  die Anschlussleitt t t tg
bei Abbrr"rchbeginn verschlossen oder beseit igt 'uverclen kann. Unterlässt er cl ies schtrld-
hatt. so hat er 1ür clen claclurch entsteherrden Schaclen eruf)ukotnmcu.

(6) \\ 'er nacl-r;\bsatz, I  rvnt Anschluss vc'rpfl ichtet ist. hat nach I lerstel lung des betriebs-
tcLtigen r\nschlusscs clas auf dent GrunclstLick anläl lcnde Abr"irsser in dic Abro,ttsser-
anIage cinzLrIeitcn ( I lenutzuugszlr artg).

( l )

$ 8

Befrc iung vom Anschluss-
uncl Benutzungsztvang

Dcr .\nschlussve lpt l ichtete kann vom Anschlusszlvirng uncl BenutzLlngsz\\ans
ri ir lernrl l ich oder auf cine bestirnmte Zeit bel ie' i t  ncrdeu. \\ 'enl l  ein dem öft 'entl ichert
Iutcrcsse i iberzr.rtrrt lnencles Intercsse an einer prir, 'aten Besett isung cles.\buassers btstcht
Irncl t len AnlirrclerLrngen cler i i f l 'entl icher-r Gesundheitsptlegc- geniigt r i i rd otlcl uetttt  cit tc
clcr \ ' 'orairsselzl l l lgcl l  cles rc i5 .\bs. -{ Nr. J BLrchst. c) l-audes\\asscrgcsetz r 'orl iegt.

Eine Bcl'reiung vor-r-r An:chlusszr,r,ang liann binnen cines lvlonats uach ,.\trllbrclerLrng
zr-Lr I lerstcl lung dcs Anschlusses schrit t l ich bei cler Gcmeincie beantragt serclctt.  Dett-t
, \n t rag s inc i  P iür ie  beizuf i igen.  aus dcnen ers icht l ich is t .  r i ie  r l ic  Ahnasscr  L,esei t ig t
r icrclen sollen. Einc Betieiung vour BcnLttzungsz\\anq kann unter Angabr: cler GLLinclc
spätestens 1 \, lorrat ior Bcginn eirrcs Viertel. ialrres schrif t l ich bei der ( ierlcindc heatt-
irast n'crclcn.

s e

Ärt  und Ausführung der  Anschlüsse
an d ie Ahw'asseranlage

( l) Ljnttr cle n Vor:urssctzungeu des "5 4 Abs. I sol l . iedes Grundstück einen unterirdische n
runcl in der Regel unmittelbaren r\nschluss an cl ie Abr, i 'asseranlage haben- beim Trentt-
verfhhren-le cinen:\nschlr-rss an die Schmutz- nnd an den Regenw'asserl<anal. i \ul 'r \n-
t lag: l<ann cin ( inrrrclstLick zi, iei odcr nrehrere.\nschlt isse erhaltctr. Die Genteini le ki i trt t
bci Vorl iegen besondcler Verhältr-r isse auch gestatten. dass zr.,ei ocler mehrcre Gtlt t t l-
stt ici ie ciuen gerne insamen Anschluss criraltct-t.  \ 'or Zulasstrng eines sc-n-reinsatrt ' :n .\ t t-
sch l i rsses mi issen cL ic  Unterhal tungs-  und Benutzungsrecht i -  t rnd -pf i !cht tn  sc l t r i f t l ich
icstgclegt utt i l  gnrntlbuchl ich gesichert u ercletr.

( l )



( l) Dic l-age. FührLrng und l ichte Weite derAirschlussleitr-rtrg sor,r ' ie die [.age des Reinigun-ts-
schacirtes bestirnrnt clie Gemeinde: begründete \\'tinsche des ,'\nschlussnehmers sollen
clabei nach NIöglichkeit beri icksichtigt rverden.

(i) Die Flerstel lurrg. Enreuerung und Veränderung sow'ie die laut-encle l lnterhaltung (Reini-

sLurg. ,\Lrsbesserung) cler Anschlussleitungen urrd -einrichtungcn einschließlich des
Reinigurrgsschaichtes obliegen dem r\nschlttssnehmer. Die r\rbeiten ntüssen tächgemäß
lund nach etu'aigen besonderen Vorschrifien der Gemeinde dtrrchgefiihrt werden. In clett
Fällen. in c' lcnen die Entlvässerutng im Vacuumverfahren erfblgt. gi l t  dies It icht f i i rden

[' lausanschl ussschacht.

(4) Alle.{nlagen r-md Einrichtunsen. die cler Genehmigung beclt ir fe'n (S 1l). unterl icge'n eint-r
Abnahn.re durch dic Gemeinde. f)er Anschh-rssnchmer oder cl ie ausfl ihrencle Firma hat
Baubc-girrn uncl Fert igstel lung bei der Gemeinde atrzuzeigen. Bei Abnahme mtissen al le
abzunchmcnrlen .\rr lagcn sichtbar r,urd gut zugänglich sein. Dic PrLit irng und ;\buahutc
der Anlagen cLirch die Gemeinde belreit den ausführenclen Lintemehmer nicirt  vou seittcr
zir i l rechtl ichen f lat iLrng ft ir  eine f-ehlert i 'e ie und vorschrif lsmäßigc i \usfl ihrun-u dcr i irm
i ihcr t lagcncr t  . \  r 'bc i  tcn.

(5 ) De r .{nschlLrssnelinte r ist t i i r  den iederzcit orduungsgenräßen Zustancl und Betrieb cler
.\nsclr lussleitungen uncl e inrichtr,urgcn cinschlieJl l ich des RcinigLrngsschachtcs r crätl t-
u.orl l ich. Er haltet t i i r  al le Sciräden r-rnd Nachtei le. die infblge rnar-rgelhafien Zustanclcs
orlcl satzunusli , iclr iger Benutzr-rng entstehen. Er hat die Genlcinde von Ersatzansprt ichr' t t
f l 'eizLrstel len. die Dritte bei der ( ienreincle autgrtrnd von Nli ingeln geltcntl  machetr. Bei
cine nt gcrrieinsanrcn Anschluss i l i  mehrerc Grunclstt ickc sincl dic Eigentütler der be-
tciiigten GrLurdsti-iclic' liir dic Erfr-illLurc tic-r LinterhaltLtn-us- und Benr-ttzungspflichtcrr
Cicsamtschuldner.

(6) Dir ' f ienreincle l iann jeclerzeit fbrdern. dass cl ie Anschlr-rssleitungen und -eiurichtttn,sen

in t'lcn Zustarld gebracht r,r,crc-len. cler den Erlbrclcrnissen cler öffentlichen Sicherheit Lrnd
Orclnr-ntg entsprichr. Sie ist berechtigt. drc t. inl iclrtunsen uncl clen l letr ietr zu r ibenracl- ielt .

$  t 0

G ru n ds tü c ksabll asse rir n la gen

( 1 )  Grunclstücksabr, iasscrünlagen (Flauskläranlagcn ocler abl l t rsslose Grubcn) mussen alr ' - tc-

leg t  ncrc lcn .  \ \ cn I r

a) außer Nieclcrschlass\\rsser r.veiteres,\b*asscr im Sinttc: cles r\ 1 Abs. 2 Satz I ar- i l-clcin
(irr,urdstLicl i  anfl i l l t  und ein Anschluss an dic ;\bn'asscranlage r-r icht möelich ist.

b) cl ic ( jerneincle rrach s\ 6 i \bs.7 eine VorbehandlLrnq des Abu'assers'norscl ireib,t.

c) eine BefieiLrn-s vonr Ansclr lussz\\ 'ang an die Abw'asseratr lage ertei l t  rvird.

( l) [ : : ine ( inrni lst i icksalrw'asseranlage mr.rss nach den bauaulsichtl ichen Bestimmtrngen
tund den anerl<annten Regeln clcr Abuassertechnik hergestci l t  und betrieben nerclen
I)ie Kosten f i ir  die Herstel lung und den Betrieb cler Anlage trägt der CirLrndsti icks-
cigcntr- imer. Bei clcr Erneuerur-tg- \-eräntlerLtng odcr Bcseit igung r on CirLrnclst i icl 's-



ahn:rsserarrlagen Lr;rt der Gruneistückseigenti imer auf seine Kostcn binttett zr"ei
N,ionaten die Teilc. cl ie ir icht Bestancltei l  der ncuen Anlage qen' 'orcletr sind. aLrf. ler
Betrieb zu setzen. r 'on der Gemeinde entleeren zu lassen. zr-r reinigert l tnd zu beseit igen
hzrv. orclnungsgenräß zu r,ert i i l len ;S t) Abs. 5 trnd 6 gi l t  entsprechcnd.

(- i) Ir i i r  GrunclstLicksabu,asseranlagen. deren Ablauf in die Abr, l 'asseranlage oder einen
\/orf lr- i ter nri inrlet. behelt sich ci ie Gemeincle vor. bei Nichtbeachtung cler Vorschrif terl

dcn Bctrieb aLrf l t t ' isttn clcs Grr,rnclst i ickscicetrtt imers selbst ztt r"rbcr:trehnlen.

$  l l

Anschlussgenehmigung

( I) Die I lcrste l lung uncl Anderlrng \on Ar-rschlussleitungen und einrichtultgetl sorr ic I t t t t

Gnrnclstiiclisrb'nr.asseranlagen beclürl-en der i\nschlussgenelinrigturg durcl"r clie Ciemeirlde .

,\nschlussl.. i tuugen uncl ( irLrrrclstücksabu,asscranlagcn nrüsselt cle'tr. ieue i ls gcltcurlc' t t

DIN-Vorsc hri f ien etttsprechen.

(2) Ir i i r  das bauraul.sichtl iche Vertahren gelten in-r übrigen die landesrechtl ichen Bestit t lm-
Llngci. l .

$ 1 2

lletr iebsstöru ngen

(l) ( icgcn I iücl istar-r LiLts Llclt , ' \b*asselanlauen in cl ie anceschlt)sscnclt ( irLrni lstücke hlt
s i  c h . i  eder Ci rundstt icl isei getrtt i tuer sr '  I  Irst ztt sc lr i i tzetl .

( l)  Llci Bctr iebsstäflutgcl- l  in clen Abr'rasscranlagcn rrnd bei Autirelen von Schäden. c' l ie clt trclt
f t i ickstar,r irrt ir lge hi ihcrcr Genalt. u' ie z. B. Hochnasscr- \ \ 'cl l 'enbrucir tr.  l i .  hen'orgc-
lr-r1s'n r lerclen- bcstc-hen kein.- Anspri iche:ir"rf Schadt'nersatz. es sei t ienn. class cl ie Schäilcrl
. ,  tr l t  i lcr (rentcint- le aLrtgrLrnci Vorsatzes oticr grober Iraltr lässigkeit zLr r ertreten sit l t l .

$  1 3

Auskunfts- u ntl  ! leldeptl ichtcn
sou' ie  Zugnngsrecht

(1 ) Dic Benutzunsspfl ichtcn sorr ' ie el ie sonstigcn Nutzunssbcrc-chtigien des Gnrnclst i icl . ' -s
hatren al l . '  t 'Lir i l ie l ' � r i i t i rng cler ( irunclstücksabwasscratr lasetr. cle r AnschlLtsslcitung ttt t t l
-cirtr icirtr-rng.n so\\ ic c1cr..\bschcider r-rnclt l ic f i i r  cl ie Berechttuns dr-r.\bgabcrr- tutcl
lrrstatt i ,rngsanspniche ertbrclerl ichen 1\uski in f ie ztr ertei len.

t l) I) i :n FicirLrf t i i rgtcn cl:r"Gcn-rein.lc ist zur \\ 'zrhruehnruttg der Rechte ur-r i l  Pl l ichtelt Ar.r) cl icscr
SatzLrng ungchindcrt Zrrgang zr-r al lcn GrLrrrclst i icl(en zl l  gernähren. ,{ l le Tci le der Clirnci-
slr- ici<slbri asse r:rnlasu'. t l ie ReinigLrr,gsöfl irurnce n. PrLif .scitächtc. Rückstauvclschll is:sc Lrntl
-\ .bscire iclci" nri is. ieir dtn Reatif irastetr zitsän{l ich scir l .



$ 1 1

Anschlussbeitrag und Gebühren

Zr-rr f)eckung cles Aufvrandes fiir die Herstellr"rng. den Ausbau und timbau der Abu'asscrzinia-
se r,r,elclen Anschlr-rssbeiträge und zur Deckung der Kosten der Ab'uvasserbeseitigtlng \\crtlc'ti
Bcnutzungssebühren nach einer besoncleren Beitrags- uncl Gebtihrensatzung erhoben.

$  1 4  a

\/erarbcitung personenbezogener Daten

Zr-rr Geltelrdnrachung cL-s öff lcntl ich-rechtl ichcn Erstattunqsanspnrches nach sS 9 diescl Sat-
zun-r: unrl zrr l  Dulchse tzr.rng cier Bestit lmlulgcn dieser Satzttng ist dic Erhebr,rng lblgcnde r
f)aten gcl.n. N i0 Abs. - l  in Verbindung nrit  r\  9 Abs.2 Nr. I  des I-andcsdatenschutzgesetzes
(LI )SC- i )  in  c ler  Fassung vt - l 'n  10.10.1991 (GVOi lL .  Scht . - l l .  S.  -55- i )a t ts  Datenbestäni lcr t .  c l ic -
cier Gerneinde bzt ' .  dern Amt l tzehoe-l-and aus der Prl i i 'uns cles gcmeincl l ichcn \Iorkaufsrech-
tes nach $ l4 -- 28 Baug.'setzbuch (l lauGB) und $ 3 des Gesetzes zur Erle icl i tcrt ing des \Ä, 'oh-
nuussbaucs im Planungs- untl Bar-rrecht sos' ie zur i \rtcicrung nrietrcchtl icher Vorschri i tcn
\\'oLlauF:rl(i - belianntscu,orden sincl r-urd err.s dem beim Katasteratlt getiilirten I-iegerr-
schaftskataster^ atrs clerr beirn C-irtrndbuchanrt gefiihrter-r Crtrndbiichc-t'n. aus den lrcinr KLimrne-
rciamt clcs Anrtcs i tzehoc-Lancl getLihr-tcn. grurrdsücksbezogenen Dateien uucl der i . iegt 'n-
schatist latci.  aLrs iV{elclcclateien cles Eiunohrrcrmelcleamtcs des Anrtes Itzehoe-l-anc1 uncl beint
Olrl i tungsaurt cle:,, \nrtes l tz. 'hoc'- l-anc1 geli . ihrteu Generbedatei sonie dert Bauaktctr zLl l i issig:

Grr-rnclstückseise ntüu-ier.  kt int i i -se GrLrnclst t ickseigent i iurer.  zur NutzLurg lol t

f i r r-urt lstr" icken dingi ich 13erccht igte. Cierrcrbcbetr icbe. gcsctzl ic l . Ie Vert ietcr
\ (n G e \\ crbc bet r i c b c n. (i n-r n c1 i'xr c h beze i c h n Lt u c. L, i sc tltr.rm s ve rh ü l tn i s se.
. \ rrschri t len r  t -rn clcrzei t igcr-r  uu. l  k i int i igcn CrLrnclst i ickseicentünrcnr.  Birul i tstcn-
\ ' 'crzciclr  nissu-.  ( l  runcldienstbarkeite n.

Sor.rci t  es nach der r \bn' i rssersatzlrnq inr F. inzelf i r l l  e l tbrderl ich ist .  c lLir l -en auch rrci tcrc.

i i t  t len gr l t i tnnten Datr 'nqrrel len vorhandcne pcrsr)nenbezttgette lJaien erhobu'tr  nerelct t .

Die Datc'n clLirt-en l'on cler datenverarbe iter-rt1cr-r Stclle nur zur fieltenclmachung des iif-l'cntlich-
rccht l ichen Erstat t t rnss i rnspruchcs souic  zur  l )uchsctzuus der  Bcst inrmunge n c le  r , \butsscf -
sirtzuus ri  citervelar'beitet u crclcn.

( 1 ) OrclnLrnusn iclr ig naclr
l irhrlä,ssis

s l s

f) rd n u n gsw' id ri gkeite n

It) i ,Abs. 2 Landesnzrssergesetz handelt. r.rcr r or:; i i tzl iclr ocicis)

a )  nach

b )  n a c h

\  i  . \bs. 2 r-rnzr,r lässige Abriassercinleitr,rngen \ '()rnintnrt.

s{-. d c n B.: n Lrtz Lr n il sbc gle n z r_rn ge n z r"ru' i d e rli a nil e I t.



c) nach g 9 Abs. 3 und 4 die Anschlussleitungen und -einrichtungen

nicht ordnungsgemäß herstellt und r-rnterhält,

cl) nach $ 10 Abs. 2 die Grundstücksabwasseranlage nicht ordnungsgemäß
herstellt und betreibt oder nicht mehr benötigte Anlagen nicht beseitigt.

e) die nach $ I I Abs. 1 erfbrderlichen Genehmigungen nicht einholt,

l) den in Q l3 geregelten Auskunfts- und Mitteilungspflichten zuwiderhandelt

und das Zugangsrecht verwehrt.

(2) Ordnungsw,idrig nach $ 134 Abs. 5 Gemeindeordnung handelt" wer dem Anschluss- und

Benutzungszwang nach $ 7 zr,rwiderhandelt.

s 1 6

Geltungsbereich

Diese Satzung gilt im Gebiet der Gemeinde Heiligenstedten mit Ar,rsnahme des Geltungsbe-

reichcs des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Heiligenstedten sor'vie der FlLrrsti"icke

1712.212" und 2/3 der Flur 1 der Gemarkung Heil igenstedten'

$  1 7

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt an-r Tage nach ihrer Bekanntmachtrng in Kraft. Gleichzeitig tritt clie Sat-

zLlng vonl 12.08.1983 ar"rßer Kraft.

Gerfiied Klitz
Bi.irgermeister

in der Fasstrng der

i . / i nc1e run f r vom26 .05 .199 ; l (Besch luss fassungvom 10 .05 .1994) " i nKra f i se i t 01 .0 l . 1994


